
Seitc 140 Zeitschrift c!cr JViciier Entainolopiachcii Geoellschaft 42. Jg. 1957 
-- -_ 

Vorlaufige Diagnosen 
einiger neuer Phalaenidae von den Kanaren 
nebst Beschreibunp eines neuen Subgenus. f v 

(Beitriige ztir Kenntnis der ,,Ag,otidcre-Trifinae';, XWII  (97)'). 

Voii Ch. Boursiii, Paris. 

Herr Herbert Koa c k, Haiiibiirg-~lan~enese, übergab mir vor 
einiger Zeit seiii auf Teneriffa gesammeites Blaterial zur Bearbeitiing, 
wofiir ich iliiti an dieser Stelle herzlichst danken mochte. Dieses sehr 
interessante Material enthiilt einige Xeiiheiten. Ich beschranke niicli 
hier claiaiif, sie kiirz zii beuchreiben, uncl behalte mir vor, sie in 
einer spgtereii Arbeit ausführlicher zu behaiideln und abziibildeii. 
S'cotiri t,us Scliiff. ssp. d w o f w c a  Scham. leucocraspeda n. f .  

Die von Herrii Xoack auf Teneriffa gesarnmelten t r m  Schiff. 
gehoren cler ssp. rirbro,hscc< Sclian-. an. AuBer einigen Esemplnreii, 
welche zii den Foriiien conclamatio>jis Trti. iind psoudolzinigern Trti. 
zii zielien sind. befinclet sich aber daxwnter ein 9, das sich von allen 
anclereti bekaiinteii Foriiien der Art diirch die breit grauweibliche 
Costa auazeichnet, welche sich bis ziini anteapikalen schwarzen 
Fleck aiisclelint iiiid scliarf von der braiinen Griindfarbe abhebt. 
-1iiRercleiii ist cler Hnlskragen utid cler Teil der Pterygoclen ntichst 
deiii ~orclerf lü~eI-T-orc~err~~~cl  stark n-eiBlich gefarbt. 

Holotype: 12, Teneriffii. Arafo, 400 111, 3. VI. 1983 (H. h'oack 
leg.) (Coll. H. S o a c k ) .  

Triphaena noacki n. sp. 

Diese iiiierwartete neiie Triphne.irn erinnert an  eiiie sehr groBe 
T.  orbo>za Hfn.?). iind zwar an cleren dunide Form s.iibseqz~a Schiff., 

l) i-gl. S C Y I  (06) in ,.Bull. Soc. Linn. Lyon.. . Dezeniber 1957. 
? I  EiitgetFeii tier .\uffaswiig eiiiigrr Xicoreri ist orbotin Hfn. (subaeqtccr Cchiff.) 

die k l e  i i i  e -Art. i i i i t  cleii achiiiaicii \-orclerflü~eiii iiiid deni stark ausprpriigteti 
iiiiteapikalcii ecliu.urzc.ii Fleck. wie rlirs iinzweicleutig BUS deti Beschreibuiipeii 
\-o11 Hiifiitigel (l;OIj] i i i i t i  vol1 H o t  tenibui.g(S~tlirfor~chei,  9tesStück. p. 123, 
1776) h?rvorgetit. wo tlic Art u. a. als eiiie . .k le ine  proniibn-& bczeicliiiet isc. 
Dit. aiiiiew A y t .  r i i i t  tien brcitercn J~orderflügelri i i i i d  gewohiilicti bmiiigclblicii 
zefiirLt. ist c o t t i e ~  Hh. (comes Tr.). D 
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iiiit etwas breiteren Flügelri iind sehr stark eiitwickelten schnarzen 
Biiideii iind Diskoidalpunkteii aiif den Hinterfliigeln. Die Griiiicl- 
farbe ist hauptsachlich braiinriolet t ,  docli siiicl zwei Stiicke aiis- 
geaprochen rotlich. Der groBte Unterschied liegt aber iii cler Geiiital- 
arniatur. Der Liiciis, clie T’a1i-e. clie Harpe, clie Fiiltura iiif. (.Justa) 
zeigeii erhebliche Terschiedeiilieiten gegenüber c j r b o ~  Hfn.. vor 
alleiii aber cler Penis, bei welchexii die starke ,Anscliwelliiiig (Hocker) 
des Siiius Yenis bei orboiiu Hfn. h i e r  vol l s th i id ig  f eh l t ,  so claB 
der Peiiis der iieiien Art ganz iioriiial gebaiit erscheiiit. 

Die Art hat init Tripltaéna aflantica IT’arren l-on cleii ,Azoren 
iiiclits zii tiin. 

Spaiinweite : 45-52 iiini. 
Holotj-pe: 1 3, Teneriffa, Arafo, 400 ni, S. T‘II. 1953. 
Allotj-pe: 19 ,  id. 6. T’II. 1953. 
Paratypeii: 2 Qq, icl. ?.-S. T’II. 1953 (H. S o a c k  leg.) (C‘oll. 

H. X o a c k  iincl B o u r s i n ) .  

Triph«ena norrclii Brsn. rufescens n. f .  
Zwei Esemplaie zeigen eine aitagesprochene rot liclie Fiirbiiiig. 

clie etwa an clie Forin ni.tescciis Sut t  von Trip?). C O ~ K . S  Hb. eriiinert. 
Holotype: 1 Q, Teneriffa, Arrifo, 400 ni, ?.-S. T’II. 1953 (C‘oll. 

H. S o a c k ) .  
Yaratype : 1 p, x-oiii gleiclien Fiindort iiiicl Datiiiii (C‘oll. 

13. S o a c k ) .  
Diese neiie -4rt ist bei Triphnenn orboña Hfn. eiiiziiatellen. 

Offeiibar eiii iieuer uncl seht iiiteressanter atlaiito-nrediterrniier 
Enclciiiisiiiiis auf den Iianaren. 

Bryonycfa p l t i e t i  Ptgr. opulenta n. ssp. 
Eine der iiierkwürcligsteii Eiitcleckiingen Herrn S o a  cks.  Die 

Art ist iieii fiir die Iianareri. 
V’riterscheiclet sich 1-on cler tj-pisclien p i l l e t i  Stgi. aiif den ersten 

Blick clurch i1u.e statAlichere GroBe (30-33 niiii, p i t id i  : 2;-28 iirni) 
iiiicl besoiiders durch ihre selir stark aiisgepriigteii Zeichiiungeii, 
iiniiptsiiclilich clen Mediaiischat ten, clie Postiiiecliane son-ie cleii Be- 
giiiii cler vordereii Querlinie aii cler Costa iiiid cliuch den scliwarzeii 
Basnlstrich. AiiBercleiii ist cler i-orderftiigel ciiirch den 3Iediaii- 
sclintten eigeiiartig iii zn-ei Felder geteilt, iiiicl zwai so? dnB der 
basnle Teil des Fliigels bis ziini 3Iecliaiiscliat ten gen-olinlich I i e l l p i i  
bleibt, n-direiid cler clistale Teil voii deiii 3Ieciiniiscliatteii al> p1ot.z- 
licli stark kiipferbraiiii n-ird, welclie Farbe clann alliiiiihlicli ati 
Stiirke verliert iiiid bei gewisseii Eseiiiplareii bis ziir Yostiilediaiie. 
bei anclereri sogar bis ziir Siibteriniiiallinie reic’fit. Dieses JIerkiiinl 
ist nllerdings schon bei cler tjpischeii Foriii von pijieti Stgr. vor- 
handeii, aber so schwacli, daB es kaiiiii zii iiierken ist, hier aber aiifier- 
orcleiitlich entu-ickelt . Diese wiiiiclersclioiie Kasse variiert inclividiiell 
in der Farbe iind in der Aiiupri-iguiig der Zeichriuiigeii zieiiilicli stark. 
Bei gewisseri Eseniplareii ist clie Grundfarbe hellgraii, clabei die 
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Zeichiiiiiigeii ani schsrfsten aiisgepriigt : bei ancleren ist sie kiipfrig- 
braiiii. nelche Farbe sicli fast bis ziini AiiBeiirand auscleliiit, dahei 
siiid die Zeicliiiiiiigeii sehr schwach, so daB diese Eseiiiplare zienilich 
eiiitijiiig ausselien. Bei iiianchen Iiiclividiien ist die Siereiiinakel 
strirk feiirig gefiirbt. 

Die Geiiitalariiiatiir dieser Rasse zeigt gegeniiber clerjeliigen 
cler typischeii Foriii nur eiriige sekunc1iii.e -Abwicliiiii.geii. iincl zn-ar 
haiiptiaclilicli iii cler Forni cler \-alven, u-elche alleidings iiiclii-iduell 
viiriiereii. Diese Abweichiiiigen haben nber niir Kasseiicliarakter 
iiiicl khnei i  aiif keinen Fa11 als spezifiscli betrachtet werdcii. Der 
Peiiiu ist. bei beiden Formen gleicli. 

Spariiiweite : 30-33 iiiin. 
Holotype: 1 3, Teneriffa, Cuiiibre Südhang, 1000 111, 16. 1-1. 

1053 (H. Xoack,  leg.) (C'oll. H. S o a c k ) .  
Xllotype : 1 9: Terieriffa, voni gleichen Fiindort uiicl Datuni 

(C'oll. H. S o a c k ) .  
Parat.pen : rnehrere j; iiiicl $3, ~ o n i  gleichen Fiinclort. uncl 

Dntiiiii (C'oll. H. S o a c k  iind Boiirsin). 
Das Yorkoiiinien cler Art aiif Teneriffa ern-eitert aiif sehr inter- 

essniite Weise die Verbreitmig clieser sehr eigenartigeii atlanto- 
iiiediterranen Xrt uiid Gntt.ung3). 

diischlieBencl beschreihe icli eine neiie Uritergattuiig der 
Gattiiiig Crgp7ria Hb. (Rryophiln aiict.), deren Aufstelliitig zur 
Cliarakterisierxng cler schwarzeii iiiicl sehr einlieitlichen ,,Bryo- 
phileii", die auf den Iíaiiaren iiiid 3ladeira vxkoiiiineii, iiotu-eiidig 
ist. Iii cler Literatur ist iiiir Crgpkin simongi Rghfr. bekaniit, iii 
cler Tat~ aher sind clie ala sy r io i ip  dazti betrachteteii C'r. caituriu 
Alph.4) und ?trciderensi.s B.-B.5) selbstanclige und sehr gut, charak- 
terisierte Arteii. Sie siricl 5uBerlich sehr schwer zii iiiiter- 
scheicleii, sie besitzeti nber gute striikturelle hlerkiiiale, in den 
6-Fiililerii iiiicl iii der Genitalarinatur beider Geschlecliter, clíe sie 
oline weiteres trenneii 12Bt. Diese Arten sind auf die líanaren iincl 
Jlacleira IieschrRiilit und liaben im palaarkt isclien Gebict. keine 
iiiiliereii 1-ern-aiidteii Ihre scliwarze Farbuiig ist .~valirecheinlich 
aiif tleii i-nlkaiiisclieii C'harakter clieser Inselii zuriicliziifiihren. -.ni 
hestei: ist diese Grup'pe niit jener ron  Cr. ni2trnii.s Forst.-nuiasina 
Ilrcit. Loiin sp., 1-ern'aiidt, iiiit cler sie eine gewisse -Xhiiliclikeit. ini 
Zeichiiiiii,nsiiiiister (nbgesehen \-o11 cler Farbe) und iii cler all- 
geiiieiiieii Bewlinffeiiheit cler Geiiitaiariiiatiir zeigt. Ohne Zweifel 
stellt diese ..;elir clinri~kteristisclie Gruppe eineti auf die Kaiiaren 
eiig I~escliriirikteii atlaiito-iiiecliterraiieii Koiriples dar. A4iiclere 
nt liiiito-iiiediterrniic I:leii~eiite aiiicl aiich schon aus cleii I<annreii 
bekaiiiit. 

') Vg1. I30liI3~ii  ¡ti ,.Blill. SOC. L¡iiii. L?-Oii", 2.1. 9, Sor-. 1955, 1'. ?.>O. 
A )  Hcrr 31. P, jnhov .  voni Loolog. Iiistitut clcr Akntiemie cler Ukciiscliaften 

i i i  1.riiiiiginrl. ti-ar so Iieberiswiird¡g. i i i i i .  die iiottreiidipi Dtiteii übrr rlic Typeti 
voti u i w r i u  Xlph. tiiitzuteileti. welclie eine sicliere Bestiminung eriiiijglichteii. 
Iliiii si%¡ h i r r  diifiir herzlieliñt peclatikt. 

j) Hwrii Il-. H. T. Tatn:: votn Biitish 3íuseuni vcrtliiiike icli die iiotirciidigeii 
rii teihig~ii ZUI' Feststellutig dieser -4i.t. 
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Gen. C'ryphia Hb. (Bryophila, Tr.) 
Nyctobrya n. Subgenus 

Siib-C;enerot,ypus : Cryphin sirnon y i  Rghfr. (niit ssp. debi1i.s 
Kbl.), weitere Arten : Cryphin canaria Alph. bona sp., CrypJlk 
)~iccderensis R.-B. bona sp. 

Eiitlialt nur Arteii voii kleinerer Statiir (T3 , '2S  niiii), sehr 
eiiilieitlicli iii deiii Zeichiiiiiigsniiister uiicl  iii der selir diiiikleii, 
sclin-iirzlichen Farbe. Eiii gen-isser Sesual-Diiiiorpliisiiiiis ist vor- 
Iiaiideii, inclein die j; eiiitoiiiger gezeichiiet iind blasser gefarbt 
siiid als clie qq. 

Palpen iiiit laiigeiii uiid schlankeni 3. Glied, besoiiclers hei 
cccmria Alph. 

o"-Genit,alariiiatiir: Talven relati\- kiJr2 iiiicl breit, eiiifacli, iiiir 
die Harpe iincl clie Xiiipiilla als Anhaiigsel besitzeiid. L)ie Harpe 
bei alleii Arten sehr honiogen, lang iind schlaiik? deii Yalveii- 
vorderraiicl st.ark überragend riiicl nach aiiBeii gebogeii, ihre Basis 
ebeiifalls bei alleii Arten gleich gebildet, clie Aiiipilla aiif eiiie kleiiie 
il'nrze reduziert. Die Rstreiiiitiit cler Yaheii praktisch voni gleicheii 
T J ~ S  n-ie bei dleii Art en, obwohl giite spezifische 3ierkiiiale 
zeigeiicl ; sie zeigt, eiiie Xeigiing ziir Gabeliing, oba-ohl diese niaiicli- 
iiial iioch unrnllkoniineii ist ; bei simoiiyi Rghfr. ist niir der obere 
Apes in einen Fortsatz yerliiiipert (nie bei Caruc1ri)icc clacipalpis 
Scop.): bei cciiictria Slph. ist, es iiii Gegeiiteil cler iiiitere Apes, cler 
gleiclizeitig anclers gefoniit ist, bei mndereii.si.s R.-B. ist die Gabeliiiig 
cleiitlicli sichtbar. Der Uiicus ist relritiv selir Iniig. liiiiglicli spatel- 
fiiriiiig, iiielir ocler ii-eiiiger breit, Die Basis des Uiiciis ist besoiiders 
1;iiig i i r id  cliiiiii .  Die Fultiira iiif. ('Jiista) h e i t  sdiildforiiiig i i i id  
ziciiilicli stark cliitiiiisiert. Peiiis giit entwickelt, seiiie ;liisriistiiiig 
Imtelit eiitu.etler niis eiiieiii eiiizipeii. aber eiioriii stnrkeii C'oriiiitiis! 
tler iiiaiicliiiinl d a s  gnnze Iiiiiere de3 Peiiis eiiiiiiiiiiiit (.3iittotj!/i 
1:plifi. .. ) r i n d ~ r o i s i ~  B.-H.) oder aiis eiiier jii  cler Uitte liegeiicleii 
C'oriiiiti-,iiihRiifiiiil (c«nnrin Alpli.). 

1Yeiter.e .-Irteti aiiBer deti hier erwiiltiiteii siiid ttii.5 clieser Griippe 
iiiif tleii Kniiareii zii erwarteii. Iii eiiier spiitereii -4rbeit \verde icIi 
iiiicli iibcr diese Ciriippe aiisfiilirliclier auslnsseii uiicl die -Irten 
eniiit C:eiiitnlaniintiireii abbilden. Herr S o n  cl; erbeiitete aiif 
'i'eiieriffa die beideii Arteii situotj~yi Hghi'r. iiiid ~ n t ~ c / r i c l  -4lpli.. 
letztere iii znhlreiclieii Eseiiiplareii. 

-4iisrlirift des Verfassers: Paris 5-Pirie. 11. riie cies Ilcoit~s. 
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